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I. Allgemeine Lehrverfassung.

1. Die Lehrgegenstände und die für dieselben bestimmte Stundenzahl.

Lehrgegenstände.
Klassen und wöchentlicheStunden

VI V IV HIV IH^. IIL H^ I Zusammen

Religio nslehre
2
2

2
2

») katholische ..... 1 2 2 2 11

d) evangelisch? .... 1 2 2 2 11
Deutsch und .......

Geschichtserzählungen . . 5!>1
»1

'1 2 2 3 3 3 23

Latein ......... «! 7 7 7 7 7 58

Griechisch ........ — — — 6 6 6 6 6 3«

Französisch ....... — — 4 3 3 3 2 2 17

Geschichte und ......
Erdkunde ...... 2 2

2
2

2
1

2
1

2
1 3 3 23

Rechnen und Mathematik . . 4 4 4 3 3 4 4 4 30

Naturbeschreibung ..... 2 2 2 2 — — — — 8

Physik, Elemente der Chemie
und Mineralogie ....

— — — — 2 2 2 2 8

Schreiben ........ 2 2 4

Zeichnen ........ — 2 2 2 2 — — — 8

Gesang ........ 2 — — — — — — 2

Zusammen 2? ^ 27 28

zesang

sch (w
lisch (n
nn (w
he Rel
csch (w

30 30 3N 29 29 , 233

Außerdem:
4 gemeinsam
»,) für Chor«
b) für Turn
«) für Engli
ä) für Hebrc
s) für Zeich,
t) für jüdisc
8) für Poln

2gem

ihlfrei)
lahlfrei
llhlfrei
igions!
llhlfrei^

einsam

) -
» .
ehre (i

2 gemeinsam

vahlfrei) . .

3
13

4
4
2
4
4

Zufammen wöchen tlich U nteniö Mtun den 267



2. Verteilung der Lehrstunden.

Lehrer
Klassen¬
lehrer
von

I II» IIb lila Illd IV V VI Zus.

1. vr Stuhrmann,
Direktor. 6 Griech. 6 Griech. 12

2. Dr. EHIing,
Professor.

I 7 Latein
2 Franz.

6 Griech.
2 Franz.

4 Gesch.
uud

Erdkunde
21

3. Wallllt,
Oberlehrer.

VI 2 Religion
2 Re igion

3 Deutsch 2 Religion 2 Religion 8 Latein

13
nnd 7
Turnst,
(davon
4 rem.)

4. Dr. Burwinski.
Oberlehrer.

IIb 3 Deutsch
7 Latein
6 Griech.

3 Gesch.
und

Erdkunde
2 Erdk. 21

5. Moczynski,
Oberlehrer.

V 7 Latein S Griech. 8 Latein 21

6. Rohr.
Oberlehrer.

lila
3 Gesch.

und
Erdkunde

2 Englisch 3 Franz,
2 Deutsch
7 Latein
3 Franz.

2 Erdk. 22

7. Rieue,
Oberlehrer.

IV
3 Gesch.

und
Erdkunde

3 Gesch.
und

Erdkunde

3 Gesch.
und

Erdkunde
3 Deutsch
7 Latein 3 Deutsch 22

8. Frech.
Oberlehrer.

II«.
4 Math.
2 MM
2 Engl.

4 Math.
2 Physik

3 Math.
2 Naturb. 3 Math. 22

9. Dr. Abraham,
Oberlehrer.

4 Math.
2 Physik

2 Naturb. 4 Math.
2 Naturb.

4 Rechnen
2 Naturb. 2 Naturb. 22

10. Henke.
Oberlehrer,

tath. Religionslehrer.

2 Religion
2 Hebr.

2 Re

2 Hebr.
ligion

2 Religion 2 Religion
2 Religion

1 Religion
4 Deutsch

19

11. Dr. Meifert,
Oberlehrer.

Hld 3 Deutsch
2 Deutsch
7 Latein
3 Franz.

4 Franz.
2 Religion

1 Religion
22

2 Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen
2 Schreib.
2Ieichnen

4 Rechnen
2 Schreib.

12. Groß,
Tech«. Gymnasiallehrer

2 Zeichnen
23

und 6
2 Gesang Turnst,

(davon
3 rem.)8 Chorgesang

13. Vrann,
Lehrer an der Gemeinde¬

schult.
2 jüdische Religion 2 jüdische Religion 4

14. Lange,
Lehrer an der Gemeinde¬

schule.
2 Polnisch 2 Po lnisch 4



3. Lektüre und Aufsätze.
Es wurde gelesen-,

1. Im Deutschen:
In I: Shakespeare Julius Cäsar; Lessing Laokoon. Enülia Galotti; Schiller Wallenstein II. III,

Braut von Messina; Oden von Klopstock;Gedichte von Goethe und Schiller. Privatlektüre: v. Kleist
Prinz von Homburg; Grillvarzer Das goldene Vlies; Martin Greif General Uork,

Aufsätze: 1. In den Ozean schifft mit tausend Masten der Jüngling ; Still, auf gerettetem Boot, treibt
in den Hafen der Greis, 2. Freiheit! Ein schönes Wort, wer's recht verstände! (aus Goethes Egmont). 3. Und
wer der DichtkunstStimme nicht vernimmt, Ist ein Barbar, er iei auch, wer er sei, 4. In welchem Zusammenhange
mit der Handlung stehen die Chöre in Schillers Vraut uon Messina ? (Klassenaufsatz). 5, Jeder ist seines Glückes
Schmied, t>. Warum braucht Deutschland Kolonien ? 7. Ende gut, alles gut. 8, Das Geld ist ein guter Diener,
aber ein schlechter Herr. (Klassenaufsatz).

In IIa,: Nibelungenlied; Proben aus dem Mhd.; Goethe Götz von Berlichingen, Egmont
Schiller Maria Stuart. Privatlektüre: v. Kleist Hermannsschlacht.

Aufsätze: 1. Welchen Einfluß übt die Beschaffenheit eines Landes auf das Leben und den Geist der
Bewohner? 2. Was erfahren wir in deni ersten Aufzuge uon Goethes Egmont über die leitenden Persönlichkeiten
und die öffentlichen Zustände in den Niederlanden ? 8. Was verdauten wir der Buchdruckerkunst? 4. Die äußeren
Verhältnisse und der Charakter der Niederländer in Goethes Egmont verglichen mit denen der Schweizer in
Schillers Wilhelm Teil. (Klassenaufsatz). 5. Spare, lerne, leiste was, So hast Du, kannst Du, giltst Du was!
6, Der Zustand des deutschen Reiches in Goethes Götz von Berlichingen. 7. Die ausgleichende Gerechtigkeit in
Schillers Maria Stuart, nachgewiesenan Maria und Elisabeth, 8, Die Lichtseiten in Hagens Charakter, (Klassenaufsatz).

In IIb: Lessing Minna von Naruhelm; Goethe Hermann und Dorothea; Schiller Jungfrau
von Orleans. Privatlcktüre: Herder Cid; Schiller Wallensteins Lager; Körner Zriny; Uhland
Herzog Ernst.

Aufsätze: 1. Warum ist der Rheinstrom den Deutschen so lieb? 2. Wann tont die Glocke? (im
Anschluß an Schiller). 3. Meine Sommerfellen. (Brief an einen Freund). 4, Aus welchen Gründen will König
Karl über die Loire zurückweiMn? (nach Schiller: Jungfrau von Orleans. Klassenaufsatz). 5, ^ (lnulnov
/ul/lkl ^n, i« ö'«^lov ?/5 nM?,' lChrie). 6. König Karl der Siebente (eine Charakteristik nach Schiller:
Jungfrau uon Orleans). 7. Was erfahren wir von den Soldaten über Wallenstein? (nach Schiller: Wallensteins
Lager). 8. Aus der Rokokozeit (nach einem Klassenbilde). 9, Belagerung einer Stadt ini Mittelalter (nach einem
Klllssenbilde). 10. Die Örtlichkeiten in Goethes Hermann und Dorothea. (Klassenaufsatz).

In IÜ3,: Nibelungenlied (Legerlotz); Schiller Tell.

2. Im Lateinischen:
In I: Horg.2 Od. I unä II (mit Auswahl). Npoä. 2, 13. 8at. I 6, 7, 9 II 6. Apist, I

1, 1—30; 3; 4; lao. ^.nn. I, II, 25—26, 44—46, 62—63; lÜiosro ^U8C. I 1—4, V 1—30,
I<iviu,8 XXIV, XXV 23—32. — In IIa: dücsra prn 8sx. Il,c>8oic>^.msrino, äs im^srio <üu.
?oiu^oi; I.ivin8 XXII. XXIII; 8a11u8t äs dsllo luß. (mit Auswahl); VsrZ. ^.sn. I 1—246,
494—612, II, IV 1—159, 219—297. — In Ild: Oicsro in lüat. I, II; I.iviv.8 XXI; Oviä
Nst. I 5—150, 253—415, II 1—328, XII 39—63, XV 871—879, li-ist,. I 3, IV 10, Np. sx
?cmto III 2, 45—96, I?a8t,. II 193—240, 491-512, III 181—228, IV 809—858. — In lila:
0ÄS8HI- äs dsllo Kall. I 30-54, V, VI, VII; Oviä Nsd. I 1-4, VI 146-379, VIII 184—237,
613—724, X 1—77, XI 85—193. — In Illd: Oae^i- äs dsllo 6aU. I 1—29, II, III, IV.

3. Im Griechischen:
In I: Hoillsi' äl. I—VII, IX; 8aplr. ^nt^ons; I'tru«. I 24—146 (mit Auslassung der

Reden): vsui. Trepi rwv iv Xeppovnom. — In IIa: 2c>mer 0ä. IX, X, XII, XX—XXII,
ausgewählte Stellen aus XHI— XIX; üsroäot, I (mit Auswahl), ausgewählte Stellen aus späteren
Büchern behufs Gewinnung eines Durchblicks; dazu ausgew. Stellen aus Xsu. Hsll.; Xsn. Usm.
II; 2; 3, 1—8; 4, IV 1; 2; 6, 1—11. — In IIb: Hom. Oä. I 1—112, V—VII; Xsn.
^.n. IV, V, Hsll. I 6, 7, II, 1, 2, 3. — In lila: Xsn, ^n. I, II.

4. Im Französischen:
In I: Nolisrs 1^68 tsiniu.s8 8g,vg.nts8; Ni^nst üistoirs äs 1s, Involution tr»no2,i8s I.

— In II2,: 8oi-ids I<s vsrrs ä'san; (Hoix äs nouvs1Is8 inoäsi'i>S8 I.



5. Im Englischen:
In I: Nasaulav Darren HaZtin^; scntt ^ns I^liäv ok tns I<lil:s. — In Hg,: Einiges

aus 8sott, ^g.1s8 c>t 3, ^ranäflltksr,
6. Im Hebräischen:

In I: I «amnsl 16—23; Na1g.oni3.8; ^klinsn, 1, 2, 8, 16, 22, 25, 45, 72. 110, 137.
— In IIa: I ^08, 1, 2. 3. 11; ^08U3. 1, 2.

Sämtliche Schiller der beiden christlichenBekenntnissenahmen am Religionsunterrichte teil.

Am freiwilligen Zeichnen nahmen im Summer 9, im Winter 8 Schüler teil.

4. Aufgaben der Reifeprüfung.
Oerllft 1900.

1. Deutsch. Wie wird in Schillers Braut mm Messina Isabella aus der glücklichstender
Mütter die unglücklichste?

2. Griechisch. ?nuo. III 70.
3. Französisch, ^nisi-8 Hist, äu oou8nl3.t, st de l'sin^irs Vol. XVII I^ivi-s LIII. vö^art

äs 1^n.pc»1uoll r^our 1'ils ä' Nlds bis <^n'c>n avg,it vonlu 1« äirs.
4. Hebräisch. Psalm 1N0.
5. Mathematik, (x -s- v) (x« -j- v-) ^ 1111

^ (x ^ v) ^ 110
Der Achsenschnitt eines Kugelsektors hat einen Centriwinkel u — 120°. Welchen körperlichen

Inhalt hat dieser Kugelsektor, wenn der Inhalt der Kugel selbst 523,6 sc:m beträgt?
Von einem Dreiecke kenne ich den Inhalt, eine Höhe und eine Mittellinie. Wie groß sind die

übrigen Stücke des Dreiecks? ^ ^ 1200 Hsm. n» ^ 20 cm, m« ^ 43,829 om.
Ich fälle von dem Brennpunkte I" einer Hyperbel das Lot t?(ü auf eine Tangente, welche die

erste Achse in 8 schneidet. Die Hyperbel soll aus der Lage eines Endpunktes der ersten Achse ^. und
der Punkte 8 und (ü gezeichnetwerden.

Ostern 1901.
1. Deutsch. Auf welche Weise hat es Schiller verstanden, Wallenstein unserem Herzen menschlich

näher zu bringen?
2. Griechisch, ^nus. II 71 und 72.1.
3. Französisch. VillsrllÄin Ntuäs8 äs lättsratui-s ansisnns st, stranAsi-s (?g,ri8 Diäisr

st Oorup.). Os 1«, vis st än i-sZns äs Ndsi's. Nurt äs 8sj8,n S. 88 von I^s visux tvrau,
bis S. 90 il msurt stran^ls äan8 88, ^>ri8c>n.

4. Hebräisch. I 8ainnn1 oap. 3 Vers 1—5.
5. Mathematik. Von einem geraden Kegel kennt man den Halbmesser der Grundfläche

r — 20 am und die Seitenlinie 8 — 29 om. Durch eine zur Grundfläche parallele Ebene wird
der Kegel fo geschnitten, daß die Summe der Grundflächen des Kegelstumpfes gleich seinem Mantel wird.
In welcher Entfernung von der Grundfläche des gegebenen Kegels ist die Ebene zu legen?

Wenn man zu den 4 Gliedern einer arithmetischenReihe entsprechend 1, 3, 7 und 14 addiert,
so erhält man eine geometrische. Wie heißen die Reihen?

Von einem Dreieckekenne ich den Inhalt, den Umfang und einen Winkel. Wie groß sind die
übrigen Stücke des Dreiecks?

«. -i- d -l- 0 -- 320 om. ^l ^ 1800 qcin. « -^ 73° 44' 23".
In welchen Punkten wird die durch die Gleichung 16 x^ -j- 25 v^ — 400 dargestellte Kurve

von der Linie 35 v — 4 x — 100 geschnitten? Wie lauten die Gleichungen der Tangenten, welche
man in den Schnittpunkten an die Kurve legen kann? In welchem Punkte schneiden sie sich, und
welchen Winkel bilden sie mit emander?



5. Mitteilungen über den Turnunterricht.
Die Anstalt besuchten im Sommer 203, im Winter 201 Schüler. Von diesen waren befreit:

vom Turnunterricht überhaupt
von einzelnen
Übungsarten

auf Grund ärztlichen Zeugnisfes
aus anderen Gründen

im Sommer 12, im Winter 16
11. - - 12

0
0

zusammen
also von der Gesamtheit der Schüler

im Sommer 23, im Winter 28
- 11,33«/«. - - 13,93°/«

0
0

Es bestanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaffen 4 Turnabteilungen,- zur kleinsten von
diefen gehörten 30, zur größten 52 Schüler. Nun 1 befonderen Vorturnelstunde abgesehen waren
für den Turnunterricht wöchentlich insgesamt 12 Stunden angesetzt. Ihn erteilten für Abt. I und II
(la—IHK) Oberlehrer Wallat, für Abt. III und IV (IV— VI) techn. Gymnasiallehrer Groß.

Ter Unterricht fand im Summer auf dem 3 Minuten oon der Anstalt entfernten, dem Gym¬
nasium gehörenden Turnplätze, im Winter in der auf ihm gelegenen Gymnasialturnhalle statt. Der
Unterricht umfaßte Marsch-, Frei-, Ordnungs-, Stab-, Hantel- und Geräteübungen. Auch der Reigen
und Gesang nun Turn- und Volksliedern wurde gepflegt. Die Abteilungen I und II turnten riegen-
weise, die Abteilungen III und IV unter unmittelbarer Leitung des Lehrers.

Im Sommer wurde ein Teil der Turnstunden zum Betrieb von Turnspielen benutzt, an denen
sich sämtliche Schüler beteiligten. Ohne Leitung haben Schüler der unteren und mittleren Klassen
täglich auf dem Turnplätze gespielt.

Die beiden an der Stadt gelegenen Seen bieten eine ausgezeichnete Gelegenheit zum Baden
und Schlittschuhlaufen. Schwimmen können 99 Schüler, 18 haben es im Berichtsjahre erlernt.

6. Die Lehrbücher des nächsten Schuljahres.
Kath. Religion: König, Lehrbuch für den kath. Religionsunterricht, 4 Teile .... II. I.

Deharbe, Diüzefankatechismus gr. A ............ IV. III.
kl. A............ VI. V.

Schuster. Die Biblische Geschichte u. s. w ........... VI—lud.
Ev. Religion: Hulzweißig, Leilfaden für den er». Religionsunterricht I ..... IV —Ild.

- - - - II ..... IIa. I.
Schäfer und Krebs, Biblisches Lesebuch I .......... III.
Woike-Triebel, Biblische Historien ............. VI— IV.
Weiß, Luthers kleiner Katechismus ............ VI— V.
80 Kirchenlieder .................. VI— I.

Deutsch: Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung . . . VI— I.
Linnig, Deutsches Lesebuch I .............. VI— IV.

ii .............. m, in,.
Kluge, Geschichte der deutschen Nationallitteiütur ....... II»,, I.

Latein: Ellendt-Senssert. Lateinische Grammatik ............ IV—I.
Ostermllnn-Müller, Lateinisches Übungsbuch ......... VI— I.

Griechisch: Wendt, GriechischeSchulgiammatik ............ III—I.
Wesen«, GriechischesElementarbuch I ........... Illd.

II ........... III».
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Französisch:

Englisch:
Hebräisch:
Geschichte:

Erdkunde:

Mathematik

Naturkunde -

Gesang:

Nicken, Neues Elementarbuch der franz. Sprache ........ IV, Illd.
Kl. franz. Schulgrammatik............ lila— I.
Übungsbuch Zum Übersetzen ins Französische ...... lila, Hd.
I<a l^ran«6, 1o Z1Ä^8 st 80N psupl» ........ III, Ild.

Plate-Kares, Kurzer Lehrgang der englischen Sprache ...... Hg,, I.
Baltzer, Hebr. Schulgrammatik für Gymnasien........ IIa, I.
Welter. Lehrbuch der Geschichte l Altertum ......... IV.
Stein. Lehrbuch der Geschichte für die mittleren Klassen II, III, IV . Illd—Ild.

- - - - - oberen - 3 Teile . . . IIa, I.
Putzger, Historischer Schulcitlas ............. IV — I.
von Seydlitz, Kleine Schulgeographie, Ausg. L........ V— IIa.
Nieberding-Richter, Schulgeographie ............ I.

(wird stufenweise durch v. Seydlitz Kl. Schulg. ersetzt)
Keil und Niecke, Deutscher Schulatlas ........... VI— IV.
Diercke-Gaebler. Schulatlas ............... III—I.
Mehler, Hauptsätze der Elementarmathematik ......... IV — I.
Glluß, Fünfstellige vollständige logarithmische und trigonometrischeTafeln Ild— I.
Barden, Methodisch geordnete Aufgabensammlung u. s. w ..... Illd— I.
Blümel-Pflüger, Aufgaben zum Ziffernrechnen, Heft 3, 4, 5 . . . . IV, V, VI.
Koppe-Husmann, Anfangsgründe der Physik, Ausgabe LI.... Hin,, Ild.

LH.... IIa, I
Bail, Neuer methodischerLeitfaden für den Unterricht in Botanik . . VI—Illd.

- - - ----- Zoologie . . VI—Illa,
Erk und Greef, Sängerhain.

II. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1. Verf. des K. Pr. Sch. K. D. vom 19. April 1900. Oberlehrer Dr. Schapler ist vom

1. April d. Is. ab zum Kreisschulinspektorernannt worden, Dr. Meifert ist von demselben Tage ab
als Oberlehrer an das hiesige Gymnasium berufen wurden.

2. Vom 26. Juni 1900. Oberlehrer Rohr erhält im Anschluß an die Sommerferien Urlaub,
um an dem zu Paris stattfindenden internationalen Neuphilologenkongreß teilnehmen zu können.

3. Vom 6. Juli 1900. Von jedem Wechsel der Anstalt wahrend der Lehrdauer der Prima ist
dem Provinzilllschulkollegium unter Angabe des Grundes der Veränderung Anzeige zu machen; nur
bei Versetzungen von Offizieren und Beamten ist keine Anzeige erforderlich. — Ist der Wechsel durch
disziplinarische Maßregeln oder durch die Absicht, sich einer Schulstrafe zu entziehen, veranlaßt, so
darf die Aufnahme nicht stattfinden, bevor Genehmigung des Pr. Sch. K. eingeholt ist. — In allen
andern Fällen ist die Aufnahme dem Ermessen des Direktors überlassen. Doch ist, wenn der Übergang
wegen minderwertiger Leistungen erfolgen soll, Rückfrage bei dem Direktor der vorher besuchtenSchule,
und wenn dann noch Zweifel bleiben, Bericht ans Pr. Sch. K. erforderlich. — Die Frage, ob das
Halbjahr, in welches der Wechsel fällt, auf die zweijährige Lehrzeit der Prima anzurechnen sei, ist
sofort zur Entscheidung vorzulegen.

4. Vom 28. August 1900. Oberlehrer Dr. Abraham wird zur Teilnahme an dem vom
3.—13. Oktober zu Berlin stattfindenden naturwissenschaftlichenFerienkursus einberufen.

5. Vom 20. September 1900. Vier Exemplare der Festschrift von Martens „Johann Gutenberg
und die Erfindung der Vuchdruckerkunst"weiden zur Verteilung als Prämien übersandt.

6. Vom 3. Oktober 1900, Der Provinzialschulrat Dr. Collmann hat die Geschäfte des
Departementsrates beim Pr. Sch. K. der Provinz Westpreußen übernommen.

7. Vom 22. November 1900. Zur Ergänzung und Neubeschaffung von Lehrmitteln ist dem
Gymnasium ein außerordentlicher Zuschuß von 295 Mark bewilligt worden.

8. Vom 26. November 1900. Drei Exemplare des Werkes: „Das deutsche Kaiserpaar im Heiligen
Lande im Herbst 1898" werden zur Verteilung als Prämien übersandt.



9. Vom 24. Dezember 1900. Die Ferien des Jahres 1901. werden, wie folgt, festgesetzt:
Schulschluß:

Ostern: Sonnabend 30. März
Pfingsten: Freitag 24. Mai
Sommer: Sonnabend 29. Juni
Michaelis: Sonnabend 28. September
Weihnachten: Sonnabend 21. Dezember

10. Vom 2. Januar und vom 11. Januar 1901.

Schulllnfang:
Dienstag 16. April.
Donnerstag 30. Mai.
Dienstag 30. Juli.
Dienstag 15. Oktober.
Dienstag 7. Januar 1902.

Im Hinblick auf das zweihundertjährige
Jubiläum des Königreichs Preußen ist am 18. Januar eine Schulfeier zu veranstalten und mit
Rücksicht auf diese vorausgegangene nationale Feier ist von besonders festlichenVeranstaltungen für
den Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs abzusehen. — Vierzig Exemplare des
Doeplerschen Gedenkblattes für den 18. 1. 1901 werden zur Verteilung an gute Schüler übersandt.

11. Vom 3. Januar und vom 15. Februar 1901. Die Abschlußprüfung fällt fort. Die einfache
Versetzung nach Oberselunda gewährt dieselben Berechtigungenwie früher das Bestehen der Abschlußprüfung.

12. Vom 12. Januar 1901. Die neuen Lehrpläne werden zur Kenntnisnahme übersandt.
13. Vom 22. Februar 1901. Künftig sind zwölf Exemplare des Programms an die Geheime

Registratur II II des Ministeriums einzusenden.
14. Vom 27. Februar 1901. Oberlehrer Frech ist zur Teilnahme a« englischen Doppelkursus

Zum 25. März, Oberlehrer Rieue zur Teilnahme am archäologischen Ferienkursus zum 11. April
nach Verlin einberufen.

III. Zur Geschichte der Anstalt.
Am Sckilusse des vorigen Schuljahres wurde der Wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Dr. Manen

in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium zu Strasburg Wpr. verfetzt. Die Anstalt bleibt ihm für
seinen gewissenhaften Unterricht zu Danke verpflichtet. — Auch fchied Herr Dr. Schapler (vgl. Progr.
1900 S. 9.) infolge seiner Ernennung zum Kreisschulinspektor endgiltig aus dem Lehrerkollegium.
Das hiesige Gymnasium wird ihm für seine vielseitige und anregende Thätigkeit ein dankbares
Andenken bewahren.

Das neue Schuljahr wurde Donnerstag 19. April eröffnet. Mit Beginn desselben trat Herr
Dr. Meifert* als Oberlehrer in den Lehrkörper ein.

Am 12. Juni machten sämtliche Klassen Ausflüge in die Umgegend. Kleinere Ausflüge sind
öfters, namentlich im Interesse des naturwissenschaftlichenUnterrichts, unternommen worden.

Am 24. Juni wurden fünf in besonderen Stunden durch den kath. Religionslehrer, Herrn
Oberlehrer Henke, hierzu vorbereitete Schüler zur ersten heiligen Kommunion angenommen.

Am 19. September fand eine Reifeprüfung unter dem Vorsitze des Direktors statt.
Am 24. September untersuchte Herr Sanitätsrat Dr. Matz-Dt. Krone die Augen der Schüler,

wobei sieben Fälle von leichter Granulöse festgestelltwurden. «
Am 10. Dezember besichtigte Herr Generalsuperintendent v. Doeblin den evangelischen Religions¬

unterricht.
Am 18. Januar fand zur Feier des zweihundertjährigen Bestehens des Königreichs Preußen

in der Aula ein Festakt statt, bei dem Herr Oberlehrer Dr. Meifert die Festrede hielt. Vorgetragen
wurde an diesem Tage Martin Pfeifers Vaterländische Dichtung „Fehrbellin", deren deklamatorischer
Teil von Herrn Oberlehrer Rieve und deren musikalischer Teil von Herrn techn. Gymnasiallehrer
Groß sorgfältig eingeübt war.

* Karl Meifert, Dr. pbil., geboren am 1. August 1361 zu Schlochau Wpr., evangelisch, erhielt seine Vorbildung
auf dem Gymnasiumzu Konitz, studierte von Ostern 1880—1886 auf der Universität zu Verlin Deutsch und alte
Sprachenund bestand 1889 die Staatsprüfung zu Königsberg. Durch die im Dezember 1890 bestandene Prüfung
und feine Abhandlung „vs coäioidu« ßopbodßi«"erwarb er bei der Universität Halle die Doctorwürde. Vom
Herbst 1889—90 hielt er am Gymnasium zu Strasburg Wpr. sein Probejahr ab und war sodann an derselben
Anstalt als WissenschaftlicherHilfslehrerthätig.
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Am 26. Januar wurden die Schüler auf die Bedeutung des folgenden Tages hingewiesen.
Am 20. Februar fand eine Reifeprüfung unter dem Vorsitze des Herrn Provinzialschulrats Dr.

Collmann statt.
Nie vaterländischen Gedenktage wurden teils durch Deklamationen und Vorträge von Schülern,

teils durch Belehrungen über neueste Geschichte und Ansprachen der Herren Ordinarien begangen. Am
22. März wurden die Abiturienten entlassen.

Größere Unregelmäßigkeiten im Unterrichtsbetliebe sind nicht vorgekommen. Als Geschworene
waren einberufen der Direktor und Professor Dr, EHIing 2 Tage, als Schöffen Oberlehrer Wallat
2 Tage, Oberlehrer Dr. Abraham 2 Tage. Durch anderweitige Dienstpflichten, durch Krankheit
oder aus privater Veranlassung waren behindert: Professor Dr. Ehling 11 Tage. Oberlehrer Wallat
3 Tage, Oberlehrer Moczynski 1 Tag, Oberlehrer Rohr 2 Tage, Oberlehrer Rieue 1 Tag, Oberlehrer
Frech 2 Tage, Oberlehrer Henke 1 Tag, Oberlehrer Dr. Meifert 2 Tage, techn. Gymnasiallehrer
Groß 6 Tage. Zum englischen Doppelkursus ist nach Berlin einberufen Oberlehrer Frech vom
26. März ab. — Alle Vertretungen sind vom Kollegium wahrgenommen worden.

IV. Statistische Mitteilungen.
1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres.

13, Id Ha Ild III«, Illb IV V VI Zus.
1. Bestand am 1. Februar 1900 .... 9 7 16 18 29 23 23 25 28 178

2. Abgang b.z. Schluß d.Schulillhres1899/1900 5 — 3 7 4 1 1 3 1

3g,. Zugang durch Versetzung zu Ostern . . 5 12 9 18 21 19 1? 19 —

3d. Zugang durch Aufnahme zu Ostern . . — — 4 2 1 1 2 2 34

4. Frequenz am Ans. d. Schulj. 1900/01 . 9 14 14 22 29 21 22 26 42 199

5. Zugang im Sommersemester .... — 1 — 1 — — — — 2

6. Abgang im Sommersemester ..... 4 — — 1 2 — — — 2

?g>. Zugang durch Versetzung zu Michaelis .

7d. Zugang durch Aufnahme Zu Michaelis . — — 2 — 2 — 2 — 1

8. Frequenz am Anfange des Wintersemesters 5 15 16 22 29 21 24 26 43 201

9. Zugang im Wintersemester ..... —

10. Abgang im Wintersemester ..... — — — — 1 — — 1 1

11. Frequenz am 1. Februar 1901 . . . 5 15 16 22 28 21 24 25 42 193

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1901 . 19.6 19,5 18,3 16,7 16.5 14.7 13,4 13,0 11.4
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2. Religions- und Heimatsverhiiltnisse der Schüler.

Kllth. Cvang. Mus. Einh. Ausw.

1. Am Anfang des Sommerfemesters .... 81 108 10 106 93
2. Am Anfang des Wintersemesters .... 84 10? 10 106 95
3. Am 1. Februar.......... 83 105 10 104 94

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1900: 16, Michaelis
1900: 1; davon sind zum praktischen Beruf abgegangen Ostern 1900: 6, Michaelis 1900: 1.

3. Die Abiturienten.

Namen
Geburts¬

tag
Geburtsort n:«

N

Stand und Wohnort
des Vaters

Dauer des
Aufenthalts

auf der
Schule^

Jahre
in I

Gewählter
Beruf

». Herbst 1900.
1,

2.

3.

4,

1.

2,

3.

4.

501

502

503

504

505

506

507

508

Kluck.
Ndalbeitus

Kobulinski.
Leo

Kubisch. Fritz

Kubisch.
Bruno

KIllwitter,
Franz

Lüdecke, Alfred

Neumann.
Franz

Rlluschmann,
Mllz

17.3.79

3.12.76

30.1.78

13.8.79

22.9.81

23.7.80

26.9.82

26.6.81

Freudenfier
Kr. Dt. Krone

Priukowo
Kr. Obornik

Schloppe
Kr. Dt. Krone

Schloppe
Kr. Dt. Krone

kllth.

wth.

eo.

er».

Lehrer in Freudenfier

Besitzer -j-

Nvothekenbefitzer
in Schlupve

Avothekenbesitzer
in Schloppe

10'/, 2V2

7V- 31/2

13'/4 3V2

11V. 2V2

Freudenfier
Kr. Dt. Krone

Berlin

Meseritz
Kr. Meseritz

Czarnikau
Kr. Czarnikau

b. Ostern 1901
kllth

eo.

eo.

mos.

Besitzer -j-

Rentner -j-

Steuerinspektor
in Dt. Krone

Fleischermeister
in Czarnikau

10 2

4 2

7 2

5V« 2

Theologie

Theologie

Medizin

Rechte

Theologie

Bergfllch

Maschinen-
baufach

Medizin
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V. Sammlung von Lehrmitteln.
1. Für die Lehrerbiblio thek wurden gekauft:

Seeck Geschichte des Unterganges der antiken Welt I; Martin Greif Gesammelte Werke; Elllid
Hugo Mayer Deutsche Volkskunde! Franz Der Aufbau der Handlung in den klassischen Dramen; Usener
Gütternamen; Littruw Wunder des Himmels; Du <ÜÄQßo-II«u3<:QoI (Äossarium msäias st iuümaL lätiniwtis;
Evers Neutsche Sprach- und Stilgeschichte; Prutz Preußische Geschichte I—III; Sende! Hohenzollern-
jahrbuch III; Joachim Johann Friedrich oon Domhardt; Wolfs Grundriß der preußisch-deutschen sozial¬
politischen und Volkswirtschllftsgcschichte;Kiy Themata und Dispositionen zu deutschen Aufsätzen und Vortragen
I—III; Dorenwell Ter deutscheAufsatz in den höheren Lehranstalten III; I, Liberty Tadd Neue Wege
zur künstlerischenErziehung der Jugend; Schulze Ginführung in das Nibelungenlied; Koser König Friedrich
der Große II I; Rethwisch Jahresberichte XIV; Marshall Nilderatlas 1, zur Zoologie der Saugetiere,
2. der Vögel, 3. der Fische, Lurche und Kriechtiere, 4, der niederen Tiere; Hoffmann von Fallersleben-
Prahl Unsere volkstümlichen Lieder; ^Irosauru« liuzu.2,6 latina« 1^, 11^; Paulsen Ginleitung in die
Philosophie; System der Ethik I—II; Engl er und Prantl Nie natürlichen Pflanzenfamilien II—IV nebst
Nachtragen und Registern. — Außerdem Zeitschriften,

An Geschenkengingen der Lehrerbibliothek zu:
Von dem Ministerium der geistlichen u. s. n>. Angelegenheiten: Publikationen aus den K. Preußischen

Staatsarchiven 75. Band; v. Schenckendorff und T ch m i d t Jahrbuch für Jugend- und Volksspiele IX;
Heck Lebende Bilder aus dem Reiche der Tiere; Nautilus Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen I und II,
je 2 Ex.; Veitriige zur Fluttennooelle 2 Ex.; Schmoller, Gering, Wagner Handels- und Machtpolitik
I — II, je 2 Ex. — Von den Herren Verfassern: May Veitläge zur Stammkunde der deutschen Sprache;
Vlud au Die Areale der europäischen Stromgebiete, S-A. aus Petermanns Geogr. Mitteilungen; Nr euer
Funktionen einer komplexen Variabeln.

2. Für die Schülerbibliuthek wurden gekauft:
Weber Dreizehnlinden; Dickens Dauid Copperfield; Wichert Heinrich von Plauen; Hauff

Lichtenstein; Baumbach Truggold; Wolff der Gülfmeister; v. Varfus Die Goldsucher am Klondyke;
Grimm Kinder» und Hausmärchen ; Harald Der Jugend Wunderborn; Münchges a n g Der rechte Falken-
steiner; Keiner Walter Der Erzvuet; Auerbachs Deutscher Kinderkalender XVII; Mair Der Sensen¬
schmied vvn Valders; L a n g e die drei Kürassiere; Bach-Bor gas Studien und Lesefrüchte aus dem Buche
der Natur II ; Nitsche Der Goldsucher in Australien; Schott Die Märchentante; Grusch Der Vetter
Stadtschreiber ; Halden Onkel Fritz ; Ferny - May Der Waldläufer; Grabow Ein Flug ins Iauberreich ;
Würishüffei Das Buch vom braven Mann; Lindenüerg Fritz Vogelfang; Dickens Zwei Städte;
Fleming- v. Berlepfch Mein ist die Rache; Holmes» o. Verlepsch Die Erbherrn von Millbank;
Roth In der Sommerfrische; Hummel Weiß und Rot; Glaubrecht Die Goldmühle ; Reichner u. s. w.
Der Jugend Wundergarten; Heuer u. s. w. Märchenheim; Fleuriot In den Ferien; Robischung Der
Senne vom Roßberg; Lenz Stumme Musikanten; Schriften des Generalfeldmarschalls Grafen Helmuth von
Multke; v. Narfus Am Elefantensee; Lehmann Arthur Graf von Chully; Aimard-Fogoivitz Der
Fährtensucher; Indianer, Freischärler und Goldgräber; Giesenhagen Unsere wichtigsten Kulturpflanzen;
Martens Johann Gutenberg und die Erfindung der Vuchdruckerkunst; Das Neue Universum 19. und
20. Jahrg.; Wilden st ein Dolf der Vurenheld ; Pfeifer Armin : Hirschberg Ein deutscher Seeoffizier
I—III ; Pu I ak Zweihundert Jahre preußisches Königtum; Lehmann Herr Waldhorst; v. Schaching Auf
Rußlands Eisfeldern; Lindenberg Fritz Vogelfangs Kricgsabentcuer in China; Fleuriot Erlebnisse eines
Hühnchens ; Eoncience Ausgewählte Schriften 11., 40. und 41. Bündchen ; Prochaska Illustriertes Jahrbuch
der Erfindungen; u. Hu rn Das Erdbeben von Lissabon; M e n g h i n Fürst und Vaterland ; Spillmann
Die Wunderblume von Woxidon; Lohr Ein Gang durch die Ruinen Roms; Büchner Acht Vorträge aus der
Gesundheitslehre; Haacke Vau und Leben des Tieres; Zander Die Leibesübungen; EHstein Der Kampf
zwischen Mensch und Tier; Frentzel Ernährung und Volksnahrungsmittel; Kraepelin Naturstudien im
Garten; Garlepp Um Gold und Diamanten; Flicke Seegeschichten; Treller Der Letzte vom Admiral;
Herchenbach Ewald Moor, der Schiffsjunge; Die Goldgräber; Die Burg am See; Benvenuto Cellini; Der
Austl,rnsee; Der Marmorpalast in der Lagunenstadt; Brand st ädter Friedet findet eine Heimat; Hindurch
zum Ziel; Heitzer Der Räuber am Gichenhofe; Münchgesang Der Retter von Neiße; Nach schwerer Zeit;
Kolde Frisch gewagt ist halb gewonnen; Meißner Kleinbürgerlich; Braun Aus dem Leben; Hammer
Zur rechten Zeit gerettet; Karl May Orangen und Datteln; Weihnacht; Im Jenseits; Die Sklauenkarawane;
Falkenhorst Durch die Wüsten und Steppen des dunkeln Weltteils; Detlev von Liliencron Kriegs¬
novellen : Lange In Krieg und Frieden; Walter Scotts Romane, herausgegeben von Tschischwitz.

An Geschenkengingen der Schülerbibliothek zu:
Von dem Ministerium der geistlichen u. s. w. Angelegenheiten: Rohling und Sternfeld Die Hohen-

zollern in Bild und Wort, 2 Ex.; Lohmeyer Zur See, mein Volk!; Nauticus Jahrbuch für Deutschlands
Seeinteressen I und II, je 3 Ex.; Beiträge zur Flottennovelle, 3 Ex; Schmoller, Gering, Wagner Handels»
und Machtpolitik, 3 Ex. — Vom Reichsmarineamt: Lindner Die deutscheHansa.
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3. Für das physikalische Kabinet wurden gekauft:
Zwei kleinere Schmidt'sche Kreisel; 1 Foucault's Pendel; 1 Satz Savarts gezahnte Räder; 1 Zwischenstück

zur Zentrifugalmaschine;1 Modell einer hydraulischenPresse in Gestell; 1 Quantität Draht für Monochordsaiten;
1 Müller's Reflexionsapparat;1 Satz Spektraltafeln; 1 Satz Resonatoren aus Nlech; 1 Röhrenlibelle; 1 Dosen«
libelle: 1 Haldat's Apparat; Stereometrische Modelle nach Venecke Rr. 1—7; 1 Apparat zur Demonstrationder
scheinbaren Bewegung der Gestirne; 1 Wellenapparatnach Thompson; 1 Inhalationswinkel; 1 Glasspritze.

4. Für den Unterricht in der Naturbeschreibung wurden gekauft:
Pilling-Müller Anschauungstafeln für den botanichen Unterricht III— VI; Modell einer Gtaubblatt-

und einer Stempelblütevon?ÄßU8 silvatioa; 6 Modelle insektenfressenderPflanzen; 1 Värenschiidel;1 bestück»
ßiüeea (Möller-Morin'sches Präparat); 2 Schildkröteneier; 1 8c>uiUs, mlmtiL und die Metamorphose non Hli»tali8 teuilx.

Für den chemisch-mineralogischenUnterricht wurden gekauft:
1 Wasserzeisetzungsllppllllltnach Hofmann; 6 Gasentwickelungsflaschen mit Gummistöpseln; Chemikalien.

Für den geschichtlichen und erdkundlichen Unterricht wurden gekauft:
Augustus von Prima Porta (Vruckmann-München); Wandtafel deutscher Kriegsschiffe(Lang-Leipzig);Die

Hauptfoimen der Erdoberfläche(Hirt-Nreslan); llan ^ittores^us äs la ville 6s kari» (Renger und Wilisch-
Leipzig); Valdamus Schulwandkartezur Geschichte des Preußischen Staates; Gaebler Westliche Erd¬
hälfte ; Östliche Erdhälfte; Pyrenäen-Halbinsel; Apenninen-Halbinsel.

6. Für den Zeichenunterricht wurden gekauft:
Brand es Blätter und Blattkonstruktionen;Zartmann Ornament-Entwürfe; Elassen Farbige

Flachornamente;Wetze! Federzeichnungen und Ornamente.
Für die Gesangübungen wurden gekauft:

Palme Auswahl vorzüglicher Chorstücke, 1 Partitur, 47 Chorstimmen; Schantz-Kipuer Die
Hermannsschlacht, 2 Partituren, 70 Churstimmen,10 Texte; Werner-Schultz Zwei Jahrhunderte unter
dem SchwarzenAdler, Clavierauszugund Text der Gesänge und Deklamationen.

8. Für den Turnunterricht wurden gekauft:
1 Stabgestellfür t>U hölzerne Stäbe; 20 hölzerne Windestäbe; I Fieispringständer; 1 Sturmlaufbrett;

1 Klettergerüst und 2 Rullleitern; 4 Flöten.

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Aus der Laws-Stiftung erhielt ein Schüler 60 Mark.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
1. Das Schuljahr wird Sonnabend, 30. März, vormittags 10 Uhr, mit der Verkündigung der

Versetzungen geschlossen. Für die katholischen Schüler findet um 7 Uhr eine Andacht statt.
2. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, 16. April, morgens 8^ Uhr. Früh 7^ Uhr

findet für die katholischen Schüler eine Andacht in der Gumnasialkirche, um 8^ Uhr für die evan¬
gelischen eine Andacht in der Aula statt.

3. Die Anmeldung neuer Schüler werde ich Montag, 1. April, und Montag, 15. April, auf
meinem Amtszimmer entgegennehmen. Es sind dabei vorzulegen: a) die Geburtsurkunde,
d) eine Bescheinigung über Impfung oder (bei Schülern im Alter von mehr als 12 Jahren) über
Wiederimpfung, «) ein Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Schule.

Bedingungen für die Aufnahme in die Sexta sind: das vollendete neunte Lebensjahr;
geläufiges Lesen und Schreiben deutscher und lateinischer Schrift; Kenntnis der wichtigsten Redeteile;
Fertigkeit, Diktiertes ohne gröbere Fehler wider die Rechtschreibungnachzuschreiben; Sicherheit in den
vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen.

Die Prüfung der neu aufzunehmenden Sextaner findet am 1. und 16. Wnl um 10 Uhr statt.
4. Die Wahl der Wohnungen unterliegt der vorherigen Genehmigung des Direktors.

Gesuche um Befreiung vom Schulgelde sind schriftlich einzureichen und zu begründen; eine
schriftlicheBeantwortung der Gesuche findet nicht statt.
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5. Viele Eltein führen ihre Söhne dem Gymnasium zu spat zu. Daraus ergeben sich für
die beteiligten Schüler schwere Unzuträglichkeiten, insofern sie für den Eintritt in den praktischen
Beruf leicht zu alt werden und unter Umstanden nicht einmal rechtzeitig das Zeugnis über die
wissenschaftliche Befähigung für den einjährig - freiwilligen Militärdienst erlangen. Andererseits er¬
wachsen auch der Schule nach mehr als einer Hinsicht Schwierigkeiten, wenn halberwachsene
Jünglinge mit Knaben in einer Klasse vereinigt sind. Um besten ist es, wenn die Schüler
bald nach dem vollendeten neunten Lebensjahre in die Sexta eintreten, mit guter
Elementarbildung, aber ohne Kenntnis des Lateinischen.

Dt. Krone, im März 1901.

Zr. Ktuhrnrann.
Gumnasillldirektor.
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5. Viele Eltern führen ihre Söhne dem Gymnasium zu spät zu. Daraus ergeben sich für
die beteiligten Schüler schwere Unzuträglichkeiten, insofern sie für den Eintritt in den praktischen
Veruf leicht zu alt weiden und unter Umstanden nicht einmal rechtzeitig das Zeugnis über die
wissenschaftliche Befähigui
wachsen auch der Schu
Jünglinge mit Knaben
bald nach dem voll
Elementarbildung, aber

Dt. Krone, im V

ltardienst erlangen. Andererseits er-
hwierigkeiten, wenn halberwachsene
sten ist es, wenn die Schüler
die Sexta eintreten, mit guter

Zr. Ztuhrnrann.
Gnmnllsillldirektor.
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